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Krause im Amt bestätigt
Wetz l a r (red). Der Juso Unterbezirk Lahn-Dill hat
bei der Jahreshauptversammlung einen neuen Vor-
stand gewählt. Die Unterbezirksvorsitzende Kristin
Krause (Braunfels) und der Kassierer Tim Brückmann
(Münchholzhausen) wurden dabei im Amt bestätigt.
Der Vorstandwird durch AnneNaumann (Aßlar), Loui-
sa Süß (Solms, Pressesprecherin), Daniel Hofmann
(Hüttenberg), Joscha Wagner (Erdbach), Sabrina Zeai-
ter (Hermannstein), Nils ChristianGräb (Driedorf),Ma-
ximilianBrumm(Schöffengrund,Protokollant)undJan
Knöbel (Eibelshausen) komplettiert. Zu Beginn der Ver-
sammlung resümierte Kristin Krause das erfolgreiche
vergangene Jahr, in dem besonders dank des Hessen-
tagsneueMitglieder geworbenwerdenkonnten.Der Ju-
so-Landesvorsitzende Felix Diehl war zu Gast und lobte
das Engagementder Jusos aus demLahn-Dill-Kreis auch
überregional. Des Weiteren wurde vorgeschlagen, Kris-
tin Krause in den Juso-Landesvorstand aufzunehmen.
Pascal Barthel wurde für das Amt des Vorsitzenden der
hessischen Jusos vorgeschlagen. Als Juso-Vertreterin im
LandesvorstandwurdeMelanie Haubrich nominiert.

AUS DEM GESCHÄFTSLEBEN

Engel bringen Frühstück
Wetz -

l a r /Ma rbu rg
(hp). „Wenn
man für frische
Backwaren in
den nächsten
Ort fahren
muss, ist das
Frühstück
schon mit Um-
ständen ver-
bunden und
man wünscht
sich einen Ser-
vice, der einem
Brötchen frei

Haus liefert“, sagt Marina Stark-Bauer. Aus dieser Er-
fahrung heraus hat sie zusammen mit Martin Kirmis
die Frühstück Engel GbR gegründet und liefert in den
Regionen Wetzlar und Marburg Backwaren aus. Die
Auslieferungerfolgtwochentagsbis spätestens6.30Uhr
und am Wochenende bis spätestens 8.30 Uhr. Nach
Rücksprache sind auch andere Lieferzeiten möglich.
„Wir bringen unseren Kunden Brot, Brötchen und vie-
le andere Köstlichkeiten bis an die Haustür“, so Stark-
Bauer. Bestellen kann man per Telefon, Fax, Internet
oder E-Mail – Änderungen sind immer am Vortrag bis
15Uhrmöglich. FürdieRegionWetzlar istMarinaStark-
Bauer Ansprechpartnerin unter & (0 64 42) 25 07 77
oder Wetzlar@FruehstueckEngel.de. In Wetzlar ist es
MartinKirmis, der unter& (0 64 21) 35 08 65oderMar-
burg@FruehstueckEngel.de Bestellungen entgegen-
nimmt. Bürozeiten sind Montag bis Freitag von 10 bis
16 Uhr. Die Preise sind mit denen des Bäckers iden-
tisch, eine Zustellgebühr in Höhe von 50 Cent unter
der Woche und einem Euro am Wochenende kommt
dazu.n www.FrühstückEngel.de

Heidi Späth nimmt ihre Backwaren an
der Haustür von Marina Stark-Bauer (r.)
entgegen. (Foto: Pöllmitz)

Sozialberatung kommt an
AWOWETZLAR Erste Vorsitzende Helga Lopez im Amt bestätigt

VON HEIKE PÖLLMITZ

Wetz la r . Helga Lopez
ist bei der Jahreshauptver-
sammlung des Stadtver-
bandes Wetzlar der Arbei-
terwohlfahrt als Erste Vor-
sitzende bestätigt worden.

Zuvor hatte sie 20 Teil-
nehmer begrüßt, zu denen
auch Bürgermeister Manfred
Wagner (SPD) und der Vor-
sitzende des Kreisverbandes,
Dietmar Glaßner, gehörten.
Da Jubilarehrungen beim
traditionellen Sommerfest
durchgeführt werden, waren
die Vorstandswahlen der
Höhepunkt der Versamm-
lung. Die wiedergewählte
Helga Lopez kündigte an,
dass sie ihr Amt im kom-
menden Jahr zur Verfügung
stellen wird. Auch ihre Stell-
vertreterin Elke Guth wurde
im Amt bestätigt sowie auch
Kassierer Hans Litzinger,

Schriftführer Jürgen Teusch
und die Beisitzer Marie
Schmidt, Andrea Volk, In-
geborg Müller und Eduardo
Alke.Neue Beisitzer sind Jens
Kraft, Helmut Lemp und An-
ni Rühl.

n Breites Spektrum:
Modeschauen,
Tagesfahrten,
Spielenachmittage
und vieles mehr

Bürgermeister Wagner be-
richtete unter anderem über
die Einführung der Wetzlar-
Card, die Menschen mit ge-
ringem Einkommen die Teil-
nahme an der Gesellschaft
ermögliche. Außerdem the-
matisierte er den Stand des
Ausbaus der Kindergarten-
plätze unter drei Jahren, die
Bildung des Behinderten-
beirats, das Thema Altersde-

menz, mit dem sich die
Stadtverwaltung beschäftigt,
sowie die Sanierung des Al-
tenzentrums. Dietmar Glaß-
ner berichtete vom Ausbau
des AWO-Angebotes im Süd-
kreis: Grundschulbetreuun-
gen wurden übernommen,
das Angebot der Familien-
bildungsstätte, der ambu-
lanten Pflege und der Tages-
pflege, die noch nicht aus-
gelastet sei.
„Ich glaube, es ist vielen
noch nicht bewusst, dass
man hier pflegebedürftige
Angehörige zwei bis drei Ta-
ge die Woche gut aufgeho-
ben wissen kann, wobei die
Krankenkasse dies über-
nimmt“, so Glaßner. „Der
Tod von Hans Steih hat uns
vor ein großes Problem ge-
stellt, das wir dank Eduardo
Alke lösen konnten. Er hat
sich bereit erklärt, die wö-
chentlichen Seniorennach-
mittage – immer donners-

tags um 14.30 Uhr – zu über-
nehmen“, so Lopez.
Mit dem Verein „Bürger

Aktiv Wetzlar“ konnte dabei
eine gute Kooperation ein-
gegangen werden. „Bürger
Aktiv übernimmt die Bewir-
tung bei unseren Veranstal-
tungen und kann im Ge-
genzug unsere Räumlich-
keiten für seine Vereinsar-
beit nutzen“, erläuterte Lo-
pez. Modeschauen, Tages-
fahrten, Spielenachmittage
und mehr bieten ein breites
Betätigungsfeld. „Sehr gut
angekommen ist unsere So-
zialberatung, bei der es nicht
nur um rechtliche Probleme
geht“, so Lopez.
n Von 14 bis 16 Uhr ist je-
den Donnerstag jemand te-
lefonisch unter (0 64 41)
4 37 65 erreichbar und jeden
1. und 3. Donnerstag gibt es
auch eine persönliche Bera-
tung durch die erste Vorsit-
zende.

„Wir arbeiten nicht mit Maschinen“
AKTIONSTAG Geplante Verkürzung der sozialpädagogischen Ausbildung stößt auf Kritik

Wetz la r (mf). Die Plä-
ne des Landes Hessen, die
Ausbildung an den Fach-
schulen für Sozialpädago-
gik zu verkürzen, ruft Pro-
teste hervor. Auch an der
Wetzlarer Käthe-Kollwitz-
Schule wurde ein „Akti-
onstag der Erzieherin“ mit
Aktionen, Info-Ständen
und einer Diskussionsrun-
de organisiert.

Der Himmel über dem Be-
rufsschul-Zentrum wurde
gegen 10 Uhr morgens recht
bunt. Schüler undKinder der
Lebenshilfe, des Evangeli-
schen Kindergartens und des
Betriebskindergartens des
Krankenhauses hatten eine
Luftballonaktion organi-
siert. Mit Flyer an bunten
Ballons wurde ein Stopp der
Ausbildungsverordnung ge-
fordert. An Informations-
ständen im Eingang wurde
über die Verordnung infor-
miert: In der hessischen Re-
gierung werde darüber nach-

gedacht, die Zugangsmög-
lichkeiten an die Fachschu-
len für Sozialpädagogik so zu
überarbeiten, dass eine ins-
gesamt verkürzte Ausbil-
dungszeit bis zur staatlichen
Anerkennung absolviert
wird. Zum anderen werde
überlegt, die fachpraktische
Ausbildung im dritten Ab-
schnitt auf sechs Monate zu
verkürzen.

n Wagner: „Sehe
den Sinn nicht“

Aus Protest entstand der
Aktionstag, bei dem auch ei-
ne Diskussionsrunde mit
dem hauptamtlichen Kreis-
beigeordneten Roland Weg-
richt und dem Landesschul-
amtsdirektor Matthias Rie-
tesel stattfand. Gabriele
Schäfer, Abteilungsleiterin
der Fachschule, begrüßte die
150 Teilnehmer, darunter
auch Vertreter der Kinderta-
gesstätten, des Albert-

Schweitzer-Kinderdorfes
und Kolleginnen der Fach-
schule für Sozialpädagogik.
Bevor am runden Tischen
diskutiert wurde, äußerten
sich Vertreter der Oberstu-
fen und Berufspraktikanten.
AlexandraLeonhardtvonder
Kindergrippe kritisierte: Der
Zeitdruck steige durch den

die geplante Ausbildungs-
veränderung: „Wir arbeiten
mit Menschen, nicht mit
Maschinen.“
Stephanie Höchst vom

Fachschulbeirat der Stadt
Wetzlar: Der Beruf verlange
ausgereifte Persönlichkeiten
mit entsprechender Fach-
kompetenz, dazu brauche es

ein Jahr Zeit. Gabriele Schä-
fer erörterte die Konsequen-
zen der neuen Ausbildungs-
verordnung. Die geltende
Ausbildung sei mit den An-
forderungen einer Meister-
prüfung gleichzusetzen,
gleichwertig mit einem Ba-
chelor-Abschluss. Durch ei-
ne Verkürzung würde dies
wegfallen. Schäfer gab zu-
dem zu bedenken, dass eine
Verkürzung der Ausbildung
auch tarifpolitische Auswir-
kungen haben könne.
Margrit Zeiser (Grüne)
sprach sich dafür aus, den
Passus in der Ausbildungs-
verordnung von einer
„Muss“ in eine „Kann“- Be-
stimmung umzuwandeln, so
könne der Auszubildende
selbst entscheiden. Bürger-
meister Manfred Wagner
(SPD): „Ich sehe den Sinn in
der Ausbildungverordnung
überhaupt nicht“. Er ver-
langte eine qualifizierte Aus-
bildung in Theorie und Pra-
xis.

Bürgermeister Manfred Wagner und Stephanie Höchst vom Fach-
schulbeirat der Stadt Wetzlar bei der Diskussion. (Foto: Fritsch)

Eichendorffschüler im Schnee: Nach sie-ben Monaten Vorbe-
reitung in der Wintersport-AG hieß es für 42 Schüler der
Wetzlarer Eichendorffschule, Skier anschnallen und rauf
auf die Pisten. Organisiert wurde die Fahrt ins österrei-
chische Gerlos von drei Sportkollegen der Schule, beglei-
tet von drei skibegeisterten Eltern. „Es war anstrengend,
aber wunderschön“, sagte Sabine Hargarter-Kornder, die

zusätzlich diemedizinische Betreuung übernommen hat-
te. Neben den sportlichen Aspekten standen soziale Pro-
zesse innerhalb der aus Haupt-, Real-, und Gymnasial-
schülern bestehenden Gruppe im Vordergrund. Das Sla-
lomrennen bildete den krönenden Abschluss der Skiwo-
che. Abends sorgte ein vielfältiges Programm für Unter-
haltung – von der Ski-Show der einheimischen Skilehrer
bis hin zurWahl der Pistensau. (red/Foto: privat)

Führung
durch den

Dom
Wetz la r (red). Die Tou-
rist-Information Wetzlar
bietet am Sonntag, dem 14.
April, um15Uhr eineDom-
führung an.

Treffpunkt ist vor dem
Haupteingang auf dem
Domplatz. Neben Ge-
schichte und Kirchenbau-
kunst erläutert Stadtführerin
Oda Peter weitere Besonder-
heiten der Kirche.
Karten kosten drei Euro
(Kinder ab sechs Jahren zah-
len1,50Euro)undsind inder
Tourist-Information, Dom-
platz 8,& (0 64 41) 99 77 55,
E-Mail tourist-info@wetz-
lar.de erhältlich. Restkarten
gibt es am Tag der Führung
beim Stadtführer. Eine Vor-
anmeldung wird empfoh-
len.

Dem Frühling
auf der Spur
Wetz l a r (red). Die Wan-
derabteilung des Turnver-
eins (TV) Wetzlar richtet am
Sonntag, dem 14. April, eine
Wanderung auf dem Pano-
ramawegWaldsolmsaus.Der
Weg ist mit Kinderwagen be-
fahrbar und eignet sich da-
herauchfürFamilien.Eswird
in unterschiedlichen Leis-
tungsgruppen gewandert.
Treffpunkt ist um 9 Uhr auf
dem Parkplatz hinter dem
Rathaus (Wetzbachstraße).
Es werden Fahrgemein-
schaften gebildet. Weitere
Informationen auf www.tv-
wetzlar.de.

„Am Anfang
war der Knall“
Wetz l a r (red). „Am An-
fang war der Knall“ – so lau-
tet das Thema beim Atem-
pausegottesdienst am Sonn-
tag, dem 14. April. Beginn ist
um 18 Uhr in der Kreuzkir-
che. Zum Thema spricht der
Vorstandsvorsitzende von
ERF Medien, Jürgen Werth.
Der Gottesdienst wird vom
ERF-Chor, der Theatergrup-
pe „heaven up“ und dem
Atempause-Team mitgestal-
tet. Veranstalter sind der
CVJM Wetzlar, der ERF und
die Evangelische Kirchenge-
meinde Wetzlar. Kontakt:
Eberhard Adam, & (0 64 41)
4 86 81, E-Mail:
e.adam@cvjm-Kreisver-
band-Wetzlar.de.
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